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Eine neue Rundfrage

j|pp|: ei der Hochzeitsfeier der Tochter eines Bankdirektors, mit dem Sohn
' f\ eines Industriellen, ereignete sich folgender Vorfall : Beim Dessert zog

ziemlich unvermutet der aus ländlichen Verhältnissen stammende
Großvater der Braut seinen etwas altmodischen Bratenrock aus, hängte ihn
über die Stuhllehne und setzte sich hemdärmelig an die festliche Tafel
zurück. Einige Sekunden herrschte wegen dieses gesellschaftlichen Fauxpas

beklommenes Schweigen. Zwei der distinguierten Kellner des Palace-
Hotels blinzelten sich hämisch zu. Da zog der Vater des Bräutigams mit
den Worten: «Sie haben recht, es ist entsetzlich heiß hier», ebenfalls den
Frack aus. Das war Takt.

Takt: Einer meiner Kameraden wartete mit dem Generalabonnement zweiter

Klasse in der Tasche auf den Schnellzug nach Zürich; da begegnete er
einem Dienstkollegen. In den Austausch alter Militärerlebnisse vertieft,
übersahen die beiden fast den einfahrenden Schnellzug. «Fahrsch au uf
Züri?» «Dänk wohl!» Und schon stiegen sie ein, fanden nach längerem
Suchen zwei Plätze in einem überfüllten Drittklaßwagen, und weiter wurden
die verschiedenen gemeinsam durchgemachten «Türggs» verhandelt. Als
der Kondukteur kam, streckten ihm beide ihr Generalabonnement hin,
dann huschte ein Lächeln über ihre Gesichter - aus jedem Abonnement
leuchtete die grüne Zweitklaß-Taxmarke...

An Taktlosigkeit ist ja kein Mangel. Um so erfreulicher sind jene Fälle, wo
sich ein Mitmensch als besonders taktvoll erweist. Schicken Sie uns keine
abstrakten Abhandlungen, sondern konkrete Beispiele. Senden Sie uns
diese bis zum 20. April ein. Die Beiträge erscheinen anonym. Angenommene

Beiträge werden honoriert.

JlpIII urzncn erzamte uns

«P ein Abonnent ein
anderes Beispielvon

ürzlich erzählte uns

* ir fordern unsere Leser und Leserinnen auf,

||r uns selbsterlebte Beispiele von Takt zu er¬

zählen.
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